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Statistik Fredy Lienhard

Wenn die Statistik heute klipp und klar beweist,

daß jeder Hundertkommasechste <Meier> heißt

und in der Woche auf den Kopf von März bis Mai

zwei Kilo Weißmehl fallen und ein weiches Ei,

daß neuneinhalb von hundert Ehepartnern scheiden

und hundertfünf Prozent der Schweizer seelisch leiden,

daß jeder Franken dreizehn Rappen Zinsen bringt,
dann stimmt dies wohl statistisch, aber sonst bedingt.

Wenn die Statistik sagt, daß es pro Schweizer Stadt
in jedem Haushalt einen halben Eisschrank hat,
daß pro Familie in der Schweiz dreiviertel Kind
sowie ein Huhn pro Schaltjahr das Normale sind,
dann ist dies, selbst, wenn es zunächst auch anders scheint,

im besten Falle nur ganz relativ gemeint.
Denn vom Erwähnten stimmen bestenfalls auch hier

nur fünfeinhalb Prozent - und nur auf dem Papier.
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